
www.bildimpuls.de | Leid und Flucht | 1

Leid und Flucht

Gerda Berger, Auszug II, 2005
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Die Farben des Bildes scheinen sich von den beiden rechten Ecken her zur Mitte
und nach rechts hin zu verdunkeln. Der lichterfüllte Sand verfärbt sich von oben
und von unten her glühend rot, um dann von einer aschgrauen Schicht überdeckt
zu werden. Darin sind schwarze Gestalten unterwegs, gerade noch als Menschen
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erkennbar. Im harten Gegensatz zu den dunklen Menschengruppen leuchtet am
oberen Bildrand ein halb verdecktes rundes Licht. Ob es für die Sonne steht,
welche das Land einst in warmen Farben leuchten ließ, bevor sie durch die
Flammen und den Rauch eines anderen Feuers verdeckt wurde?

Unheil ist aus dem Bild herauszuspüren. Als Betrachter fragen wir uns
unwillkürlich, was geschehen ist, dass eine solche Finsternis das Land bedeckt und
die Menschen zur Flucht bewegt. Die Farben assoziieren Wüste, Hitze, brennendes
Land und verbrannte Erde. Krieg lässt sich erahnen und lässt an die vielen
Konflikte in Nahost denken, in denen immer und immer wieder Heimat zerstört und
Menschen in Angst und Finsternis gehüllt werden. In Gruppen sind sie in der
Sehnsucht nach neuer Sicherheit und Heimat unterwegs.

Von den Menschen sind nur Silhouetten übrig geblieben. Als Schatten geistern sie
durch das zerstörte Land, als „verkohlte“ Gestalten, bei denen mit der Umwelt
zusammen auch vieles im seelischen Bereich verbrannt und zerstört worden ist.

Das Bild strahlt Trauer aus, aber nicht Trost- und Hoffnungslosigkeit. Denn noch
leuchtet die Sonne. Aber sie hat keine Kraft, die Menschen in der Finsternis zu
erreichen. Das Bild erinnert auch an das Volk Israel, von dem wiederholt berichtet
wird, dass es in Dunkelheit und Finsternis lebt, aber über ihnen ein Licht aufstrahlt
(vgl. Jes 9,1; 60,2).

Auch das große Kreuz, das verborgen als Symbol des Leidens und Sterbens über
das ganze Bild gelegt ist, spricht die Hoffnung an. Die von Leid und Not betroffenen
Menschen sind nicht allein. Jesus Christus hat sich durch sein eigenes Leiden mit
ihnen solidarisiert und ist ihnen auf ihrem kreuzwegähnlichen Auszug aus der
„heiligen“ Stadt nahe. Er trägt ihre Angst und ihr Leiden mit. Hebt sich im Bereich
des linken Randes nicht schemenhaft ein schwarzer runder Kopf vom grauen
Hintergrund ab und lassen sich darunter nicht die ausgebreiteten Arme und der
Leib des Gekreuzigten sehen? Sein Sieg über Sünde und Tod lassen das warme Rot
im Hintergrund in einem ganz anderen Licht sehen: als Künder des neuen Lebens,
als Verheißung des neuen Tages, der neuen Zeit nach diesem Schrecken und
dieser Not.
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